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Oberbürgermeister Thomas Keck                                   
Marktplatz 22 
72764 Reutlingen  
 
Antrag auf Umsetzung der Maßnahmen M2, M15 und M19 aus dem Strategieprozess KiTa-
Platz- und Personalmangel (Vorlage VKSA 23/017/06) des Familienforums bei den freien 
Trägern im Rahmen des Erprobungsparagrafen 
                                                                                                      
                                                                                                          Reutlingen, 14.01.2024   
 
Sehr geehrter Oberbürgermeister Keck,                               
 
im Rahmen des Haushaltes 2024 / 2025 konnten zur Umsetzung der Maßnahmen aus dem 
Strategieprozess KiTa-Platz- und Personalmangel (Vorlage VKSA 23/017/06) des 
Familienforums bei den freien Trägern keine Mittel eingestellt werden.  
 
Mit der Aufnahme des Erprobungsparagrafen in das Kinderbetreuungsgesetz hat die 
Landesregierung Baden-Württemberg eine Möglichkeit eröffnet, bereit gestellte, aber nicht 
abgerufene Finanzmittel auch für den Einsatz „anderer Kräfte“ bei freien Trägern 
einzusetzen. 
 
Deshalb beantragen wir: 

 

1. Im Rahmen des Erprobungsparagrafen können freie Träger mit Spitzabrech-

nung Zuschüsse der Stadt, die aufgrund des Fachraftmangels nicht ausgezahlt 

werden, für alternative Maßnahmen des Personaleinsatzes verwenden, die 

dazu helfen, die Betreuungszeiten zu sichern, z.B. für den Einsatz von „ande-

ren Kräften“. Dies geschieht jeweils in Abstimmung mit der Verwaltung. 

   

2. Im Rahmen des Erprobungsparagrafen können freie Träger mit Analogabrech-

nung Zuschüsse der Stadt, die aufgrund des Fachraftmangels nicht ausgezahlt 

werden, für alternative Maßnahmen des Personaleinsatzes verwenden, die 

dazu helfen, die Betreuungszeiten zu sichern, z.B. für den Einsatz von andren 

Kräften. Dies geschieht jeweils in Abstimmung mit der Verwaltung  

Begründung 

     Die Umsetzung der geplanten Maßnahmen zur Gewinnung und Bindung von pädagogi-

schen Fachkräften und zur Erhaltung und Schaffung von Kita Plätzen in Reutlingen ist ent-

scheidend, um den Rechtsanspruch auf Kinderbetreuung zu erfüllen. Die Bemühungen, den 

Mangel zu bekämpfen, unterstützen die Bedürfnisse der Familien und stärken die Position 

der Stadt im interkommunalen Wettbewerb. 

 

     Mit freundlichen Grüßen 

     Gabriele Janz        


